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WGT Nigeria – Einstimmung 
 
Hallo, hast du schon was von der neuen Gottesdienstordnung gehört? 
 

Nein, aber ich bin schon gespannt. Hoffentlich nicht so viele lange Texte. 
Länger als eine gute Stunde sollte der Gottesdienst einfach nicht dauern.  

 
Wahrscheinlich gibt es wieder die üblichen drei Frauenstimmen. Hoffentlich 
kriegen wir dafür gute Gestaltungsvorschläge. 
 

Da hoffen wir mal auf die Regionaltage. Die werden doch wohl nicht 
wieder den ganzen Gottesdienst runterfeiern. 

 
Auf gutes Bildmaterial und auf landestypische Lieder hoffe ich auch. Letztes 
Jahr war da ja nicht so viel dabei. 
 

 Rezepte gab es auch wenig. 
 
Welches Land ist eigentlich dran? 
 

Afrika, glaub ich. 
 
Afrika ist doch kein Land.  
 

Hast ja Recht. Es gibt wohl 54 Länder auf diesem Kontinent. 
 Und mehr als 1,4 Milliarden Menschen und über 2000 Sprachen… 

 
Also, dann… Nigeria, glaub ich. 
 

 Aha - Nigeria – ist ziemlich groß. 
 
Ich denk da gleich an Boko Haram und die Entführung von Schülerinnen. 
 

Und ich an den Biafrakrieg 1967. Da wollte sich dieser südöstliche 
Landesteil abspalten. 

 
Ich denk auch an Frauen, die ihre Lasten auf dem Kopf tragen können. Dieser 
aufrechte Gang und diese Balance!!  

 
Gibt’s da nicht ganz viel Erdöl, mit dem große Firmen wie Shell große 
Profite machen? 
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Richtig! Deutschland will nun auch wieder günstig Öl in Nigeria kaufen. Ich hab 
da erst neulich eine Petition unterschrieben. Umweltzerstörung in großem 
Ausmaß ist die Kehrseite des Ölreichtums. 
 

Und ich hab ein Projekt unterstützt, da geht es um Zugang zu sauberem 
Wasser. 

 
Hast du schon mal was von Nollywood gehört? Nigeria hat angeblich eine 
eigene große Filmproduktion – dort so bekannt wie Hollywood und Bollywood. 
Hab eine Dokumentation darüber gesehen. Im Internet findet man ja zu allem 
was. 
 

Ja, wir WGT-Frauen können viel erfahren über youtube und Internet. 
Müssen uns einfach mehr trauen da mal auf eigene Faust zu 
recherchieren über das jeweilige Land. 

 
Ich hab noch ein Stichwort: Geflüchtete aus Nigeria bei uns in Deutschland. 
 

Wenn sie es überhaupt bis nach Deutschland schaffen und nicht in Libyen 
in einem Lager landen oder ausgebeutet auf Italiens Tomatenfeldern. 

 
Schau mal, da sind Flip-Flops. Da stehen Namen darauf. 
 

 3 Flip-Flops, 3 Namen – wahrscheinlich tatsächlich drei 
Frauenstimmen… 

 
Also gut, wie jedes Jahr versuchen wir eine Wegstrecke in den Schuhen von 
Frauen anderer Länder gehen. Wir wollen uns ein wenig in sie einfühlen. 
 

Ihre Lebensweise, ihre Sorgen und Hoffnungen kennenlernen. Dafür 
tauschen wir für eine Weile unsere herbstlichen Halbschuhe mit 
sommerlichen Flip Flops. 

 
Ich schlüpfe mal in diese hier – (hebt auf und liest:) sie stehen für Beatrice, eine 
Witwe. Zur Trauer um ihren Mann und der Sorge, alleine ihre Kinder versorgen 
zu müssen kommt die Erfahrung, dass eine Frau ohne Mann in Nigeria nichts 
gilt. Sie erzählt aber auch, wie sie eine gute Gemeinschaft findet. 
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Dann nehme ich diese – für Jalo, eine christliche Mutter im Norden 
Nigerias (hebt auf und liest) Sie ist in  Sorge um ihre Tochter Amina, für 
die der Schulbesuch gefährlich ist. Die Entführung von Schülerinnen durch 
Boko Haram macht ihr Angst. Aber ihr Glaube, dass Christus durch alle 
schweren Zeiten mitgeht, stärkt sie. Das morgendliche Gebet vor Aminas 
Schulweg gibt ihr Kraft und Zuversicht. 

 
Dann steht hier noch ein Paar, für Blessing. (eine hebt auf und liest) Sie 
beschreibt die Untätigkeit der Regierung ihres Landes Nigeria in Sachen 
Korruptionsbekämpfung, und Verbesserung der Lebensbedingungen. Und sie 
erzählt, wie ihre tatkräftige Nachbarin Grace ihr Hoffnung gibt. 
  

Also, - es ist doch jedes Jahr eindrücklich, wie christliche Frauen in 
anderen Erdteilen ihren christlichen Glauben leben. Wie sie in Jesus 
Christus und durch die christliche Gemeinschaft Halt, Hilfe, Mut, 
Zuversicht und Kraft finden. 
 

 
Ja, manchmal beschämt mich das fast ein bisschen. Uns fällt es einfach nicht so 
leicht, so über unseren Glauben zu sprechen. 
 

Aber den Ausdruck „so Gott will“, den gibt es bei uns auch. Wenn er auch 
nicht so oft benutzt wird wie in Nigeria. Dort heißt es „By the grace of 
God!“ 
 
 

Übrigens, noch etwas hab ich von Nigeria gehört: das absolute Lieblingsessen 
ist Jollof Reis. Reis mit Gewürzen und Tomaten. Es gibt ihn wohl bei jeder 
Einladung. Hoffentlich bekommen wir das Rezept davon! 
 

Da bin ich mir fast sicher. 
Jetzt wollen wir aber richtig in die WGT-Vorbereitung einsteigen. Ich freue 
mich und bin gespannt! 

 
Ja, los geht’s – auf einen gesegneten Weltgebetstag Nigeria - by the grace of 
God! 
 
 
        Rachel Rau, Ulm, September 2025 
  


